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Agenda 2014
15.05. 	 LT-Veteranen-Ausflug, Flaach 
17.05.	 09.30, Veteranen-Tag des KLC,  

Pfarreiheim Hitzkirch
26.06.	 18.00, Ständli des LC-Kernchors, Herten-

steinstrasse hinter Matthäuskirche Luzern
25.10.	 18.00, Geistliches Konzert in der Lukas-

Kirche Luzern mit dem Luzerner Chor 
und dem Barbarachor Rothenburg, siehe 
separater Beitrag
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Jetzt zum 
kostenlosen 
Hörtest
kommen.

Damit Sie auch die feinsten Töne 
wieder klar hören können.

www.neuroth.ch

Möglicher AHV/IV/MV/SUVA Zuschuss

NEUROTH-Hörcenter Luzern 
Pilatusstrasse 7 · TEL 041 410 70 27
Mo – Fr: 8.30 – 12.00 & 13.00 – 17.30 Uhr
Sa: 8.30 – 12.00 Uhr · luzern@neuroth.ch

NEUROTH-Hörcenter Sursee · Surseepark III
Bahnhofstrasse 20 · TEL 041 921 54 13 
Mo – Mi & Fr: 8.00 – 18.30 Uhr · Do: 8.00 – 21.00 Uhr
Sa: 8.00 – 16.00 Uhr · sursee@neuroth.ch

Für 20 bis 50 Personen

Die Liedertafel-Stube steht allen 
Mitgliedern und Interessierten für 
Anlässe privater und geschäftlicher 
Art zur Verfügung.

Mietbedingungen, Lageplan
und Reservation:
Peter Schmidig, Leiter Liedertafelstube
Telefon 041 370 36 32
E-Mail peter.schmidig@bluewin.ch 

Hans Rüger, Stubenmeister 
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch
oder www.liedertafelstube.ch

Feste feiern, wie sie fallen –
in der gediegenen Liedertafel-Stube 
im Herzen der Stadt Luzern!
 
Gutes Ambiente –
gute Weine – guter Service!
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Editorial

Liebe Mitglieder des Luzerner Chors
Liebe Aktivsänger

Seit Erscheinen 
des letzten Sän-
gerblattes sind 
schon wieder 
vier Monate ver-
strichen. Leider 
mussten wir von 
unseren ehema-
ligen Sänger-
kollegen Arnold 
Kramis und 

Edi Zinz für immer Abschied nehmen. Wir 
durften an deren Abdankung mit unserer 
gesanglichen Begleitung den Gottesdienst 
mitgestalten. Die Sänger des Luzerner Chors 
wurden anschliessend von der Familie Kra-
mis und von Gertrud Zinz zum Leidessen 
eingeladen. An dieser Stelle möchte ich mich 
im Namen der Sängerkollegen recht herzlich 
bedanken.

Der Vorstand und dessen Beauftragte waren 
für den Luzerner Chor sehr aktiv (1 Vor-
standssitzung, 1 Vorbereitungssitzung für 
die Delegierten-Versammlung des KVLC, 2 
Musikkommissions-Sitzungen und 2 Aktiv-
sänger-Versammlungen). 

Mit Freude durften wir Rolf Amberg, Hugo 
Feuchter und Adolf Haas-Furrer zu Ehren-
Veteranen (50 Jahre), Werner Brunner, Mar-
tin Bättig und Roland Schmid zu Veteranen 
(35 Jahre) des KVLC ernennen. Ich gratuliere 
nochmals zu dieser grossen Leistung!

Mit unserer zweiten Aktivsänger-Versamm-
lung steuerten wir ein hoch gestecktes Ziel an. 
Unter Führung von Gianantonio Paravicini

Bagliani, Leiter Finanzen und Mitglieder-
wesen, haben wir eine Werbeaktion zur Ge-
winnung neuer Aktiv- und Passivmitglieder 
gestartet. Mit einem persönlich adressierten 
Schreiben werden Informationen über den 
Luzerner Chor vermittelt, insbesondere mit 
dem Ziel, potenzielle Sänger und Interessierte 
zum Beitritt als Aktiv- oder Passivmitglied 
zu motivieren. Dem Schreiben werden ein 
Flyer über den Luzerner Chor, eine Anmelde-
karte und ein Informationsblatt über unser  
nächstes Konzert beigelegt. Der Versand er-
folgt in drei Etappen, über das Jahr verteilt. 

Ich wünsche Gianantonio, dem Vorstand 
und dem ganzen Luzerner Chor viel Erfolg 
mit dieser Aktion. Herzlichen Dank für diese 
Initiative! 

Zu bemerken ist zu diesem Punkt: Die beste 
Werbung ist immer noch die «Mund 
zu Mund-Propaganda» – und auch die  
günstigste! Ich möchte deshalb alle Aktiv- 
und Passivmitglieder ermuntern, weiterhin 
in ihrem Freundes- und Bekanntenkreis für 
unseren Chor zu werben.

Ich freue mich sehr über die gute Stimmung 
im Luzerner Chor. Für meine Sängerkollegen 
zu arbeiten, macht mir Spass, und ich hoffe 
sehr, dass wir ein erfolgreiches Jahr haben 
werden. 

Gehen wir vorwärts und packen wir’s an! Ge-
meinsam haben wir schon Grosses vollbracht.

Jacques Prêtre 
Präsident Luzerner Chor
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EINFACH 
ZÜNFTIG 
SCHLEMMEN!

Marianne Kaltenbachs  
«Ächti Schwizer Chuchi»  

zu Gast 
in der Pfistern 

 

Ab 
Freitag,

3. Januar
2014

Wo Hasen 
auf  der Zunge
vergehen.

Genuss für alle Sinne.

130227_RZ_Ins_Lapin_Timbuktu_148x105.indd   1 27.02.13   17:47
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Probenplan

Vor den Sommerferien:
05.05.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
05.05.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
12.05.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
12.05.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
19.05.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
19.05.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
26.05.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
26.05.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
02.06.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
02.06.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
Sa 14.06.14 	 09.00 – 12.00 Uhr 	 MLG-Saal, Zusatzprobe 	 alle
16.06.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
16.06.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
23.06.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
23.06.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
Do 26.06.2014	 18.00 Uhr	 Luzern, hinter Matthäuskirche 	 Kernchor Ständli

Abschlussabend vor den Sommerferien:
30.06.2014	 18.00 Uhr	 Hochdorf, Sommerhaus	

Wiederbeginn der Proben nach den Sommerferien:
18.08.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
18.08.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
25.08.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
25.08.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
01.09.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
01.09.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
08.09.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
08.09.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
Sa 13.09.2014	 13.30 – 16.30 Uhr	 Pfarreisaal Rothenburg 	 alle
15.09.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
15.09.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
22.09.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
22.09.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
13.10.2014	 19.15 Uhr	 MLG	 Kernchorprobe
13.10.2014	 20.15 Uhr	 MLG	 Gesamtchorprobe
Fr 17.10.2014 	 14.00 – 16.30 Uhr	 Pfarreisaal Rothenburg 	 alle	
Mo 20.10.2014	 19.30 – 21.30 Uhr	 Hauptprobe, Lukas-Kirche 	 alle 	
Mi 22.10.2014	 19.30 – 21.30 Uhr	 Zusatzprobe, Lukas-Kirche 	 alle
Sa 25.10.2014	 15.30 Uhr	 Einsingen, Lukas-Kirche	 alle 
Sa 25.10.2014	 18.00 Uhr	 Konzert, Lukas-Kirche	 alle	

ProBENPLAN
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Jassen

Am Samstag, 22. Februar, war wieder Jassen 
angesagt. Die Jassfreunde aus dem LC tra-
fen sich zur jährlichen Meisterschaft in der 
Liedertafelstube, organisiert von Werner 
Fischer, Otti Sidler und Hans Gallati. Der 
bereitgestellte Gabentisch war riesig. Für 
die ersten drei besten Jasser winkten grosse 

Fruchtkörbe. Auch alle anderen Teilnehmer 
bekamen einen schönen Preis. Die Beteili-
gung war dieses Jahr mit 33 Jasserinnen und 
Jassern sehr erfreulich. Damit es mit der 
Aufteilung aufging, musste ein Teilnehmer 
auf den Start verzichten. Das Los (oder mel-
dete er sich freiwillig?) bestimmte Werner 

LC – Jassturnier vom 22. Februar 2014

Rangliste 10. LC-Jassturnier 

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde Punkte Rang Name
722 787 745 610 2864 1. Vonarburg Walter
660 663 720 759 2802 2. Rudolf René
536 715 633 849 2733 3. Inauen Mathias
722 778 529 681 2710 4. Menzi Fredy
690 553 727 690 2660 5. Lötscher Arthur
670 751 633 588 2642 6. Erni Monika
719 593 648 681 2641 7. Burri Walter
692 663 623 663 2641 7. von Euw Robi
719 553 745 593 2610 9. Amstutz Richi
602 469 771 765 2607 10. Gallati Hans
654 593 677 668 2592 11. Lussi Toni
720 505 720 610 2555 12. Hüsler Alfons
566 703 584 663 2516 13. Schindler Marcel
660 618 579 646 2503 14. Amberg Werner
534 787 771 407 2499 15. Sidler Maria
537 638 677 646 2498 16. Amstutz Romy
654 633 623 588 2498 16. Prêtre Jacques
586 623 485 765 2459 18. Bucher Trudy
536 751 672 497 2456 19. Baumann Leopold
602 469 536 849 2456 19. Fischer Hans
690 541 727 491 2449 21. Schwerzmann Alois
564 633 485 759 2441 22. Koch Max
564 778 608 491 2441 22. Obertüfer Markus
720 541 579 575 2415 24. Brunner Werner
692 703 608 407 2410 25. Fischer Henri
586 618 511 668 2383 26. Stössel Heinz
537 715 536 566 2354 27. Egli Anna
596 478 584 690 2348 28. Amberg Rolf
670 505 648 497 2320 29. Odermatt Anton
596 638 511 566 2311 30. Hofsetter Hans
566 478 672 593 2309 31. Feuchter Hugo
534 623 529 575 2261 32. Bellmont Ernst
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Jassen

Wird hier wohl über Noten oder Trümpfe 
gefachsimpelt?

Fischer. Die Stimmung unter den Teilneh-
mern war ausgezeichnet. Ruhig, konzen-
triert und fair wurde nach den bekannten 
Regeln gejasst. Otti hatte wie immer die 
Einsätze bestens organisiert und konnte be-
reits nach der 1. Runde mit der Auswertung 
beginnen. Nach der 4. Runde standen die 
Gewinner fest, und nach der Rangverkün-
digung servierte das Stubenteam ein lecke-
res Mahl. Allen Teilnehmern, den Organi-
satoren und dem Stubenteam ein grosses 
«Dankeschön» und auf Wiedersehen beim 
Jassturnier 2015.� ps

In der Liedertafelstube wurden einmal mehr die 
Jassteppiche ausgerollt. 

Einsatzleiter Otti Sidler (rechts) gratuliert Walter 
Vonarburg zum Gesamtsieg am Jassturnier.

Bronzemedaillengewinner Mathias Inauen (rechts), 
flankiert von Co-Organisator Werner Fischer.

Der Zweit-
platzierte, 
René Rudolf, 
präsentiert stolz 
den «erjassten» 
Geschenkkorb.
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Lieferservice | Abholmarkt | Beratung | Festservice | Mosterei | Brennerei

Für Geniesser
alte Buure-Zwätschge Likör
Vieille Prune
Vieille Williams
Nach einem feinen Essen oder

einfach zum Genuss.

Hergestellt in Rothenburg.

Peter Imhof
Regionaldirektor Luzern 

Wir sind zuverlässig,
unkompliziert und
schnell – versprochen.

Überraschen Sie Ihre Gäste mit
aussergewöhnlichen Köstlichkeiten.

Apéro- und Partyservice Luzern
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DV KLC 2014

DV des KLC zu Gast beim LUzerner CHOR
Eine anstehende Fusion, Aufklärung 
zum SCV und das Schweizerische 
Gesangsfest 2015 waren die Schwer-
punkte der diesjährigen Delegier-
tenversammlung des Kantonalver-
bandes Luzerner Chöre (KLC). Diese 
fand am 12. April im Lukassaal in 
Luzern statt und wurde vom Luzer-
ner Chor hervorragend organisiert. 

Der Luzerner Chor eröffnet die Veran-
staltung mit dem Lied «Vo Luzärn gäge 
Wäggis zue». Kantonalpräsident Isidor 
Röösli konnte anschliessend nicht nur die 
zahlreich erschienenen Delegierten der 
Mitgliedschöre, sondern auch viele Gäste 
von befreundeten Kantonalverbänden so-
wie Ehrenmitglieder willkommen heissen. 
Nachdem der LC «Danke für die Lieder» 
gesungen hatte, nutzte der Luzerner Stadt-
präsident Stefan Roth die Möglichkeit die 
Gäste zu begrüssen und Werbung zu ma-
chen für die Kulturstadt Luzern. Zum Ab-
schluss des geschäftlichen Teils sang der LC 
noch das Stück «Tebje Pojem».
Isidor Röösli ging zügig zu den Jahresbe-
richten des Kantonalpräsidenten und der 
Musikkommission über. In der folgenden 
Totenehrung gedachte man der 21 im letz-
ten Jahr Verstorbenen mit einer Schweige-
minute. Es folgte der Kassenbericht der «Fi-
nanzchefin» Margrith Stalder. Infolge der 
grossen Erbspende des verstorbenen Ehren-
präsidenten Theo Husi-Schnieper endete 
die Rechnung mit einem satten Plus. Nach 
dem Revisoren-Bericht, vorgetragen durch 
Pius Birrer, wurde Margrith Stalder und der 
gesamten Geschäftsleitung einstimmig De-
chargé erteilt. 

Der neue Finanzchef der SCV (Schwei-
zerische Chorvereinigung), Otto Mattle,  
orientierte über die Gründe der SCV-Bei-
tragserhöhung und die momentane Situa-
tion bei der SCV. Weiter informierte Isidor 
Röösli über den Stand der Fusionsverhand-
lungen mit der Zentralschweizer Chorver-
einigung (ZSCV). 
Bedingt durch die Demission des MuKo-
Präsidenten Fritz Vonarburg gab es Ver-
schiebungen. Neu wird Andreas Hofstetter 
den Bereich Medien übernehmen. Dafür 
wird Georg Held als Schnittstelle Geschäfts-
leitung – MuKo fungieren. Alle folgenden 
Wahlgänge – Isidor Röösli (Präsident), 
Margrith Stalder (Finanzen), Johanna Im-
bach-Wey (Sekretariat), Andreas Hofstetter 
(Medien) und Georg Held (MuKo) – er-
folgten einstimmig. 
Gerhard Fischer, Präsident des OK für das 
Schweizer Gesangfest 2015 in Meiringen 
informierte über den Stand der Vorberei-
tungen und über die geplanten Aktivitäten. 
Anmeldeschluss für diese Veranstaltung ist 
der 31.05.2014. Bisher sind 459 Chöre ange-
meldet, 16 aus dem Kanton Luzern. 
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DV KLC

Begrüssung der DV-Gäste durch 
LC-Präsident Jacques Prêtre und 
durch Lieder des Luzerner Chors.

Der Boys Choir Lucerne, 
ein Jugendchor, ist als Neu-
mitglied in den KLC aufge-
nommen worden. Othmar 
Steffen (Veteranenwesen) 
informierte über den Stand 
der Vorbereitungen für den 
Veteranentag vom 17. Mai in 
Hitzkirch. 
Unter «Verschiedenes» be-
dankte sich der Präsident der 
SCV, Claude-André Mani, 
für das Verständnis und die 
Unterstützung der Mitglieder 
und des KLC gegenüber der 
SCV. Beim anschliessenden 
gemeinsamen Mittagessen 
und dem gemütlichen Zu-
sammensein wurde so man-
che Erfahrung ausgetauscht. 
 � GeHe/ps
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DV KLC

Luzerns Stadtpräsident 
Stefan Roth (oben links) 
hatte allen Grund, auf seine 
singenden Botschafter stolz 
zu sein. 
Vom liebevoll geschmückten 
Tagungssaal bis zum 
aufmerksamen Apéro- und 
Mittagessen-Service zeigte 
sich der Luzerner Chor als 
Gastgeber in Topform.
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Veteranen

Der diesjährige Neujahrshock der 
LTL-Veteranen drehte sich um Ge-
sundheit und Geselligkeit. 

Quästor Heini Schwegler (Bild oben, 1.v.r.) 
hat die fast 50 Anwesenden anstelle des Ob-
manns, Rolf Kägi, der einen bösen Zahn 
hatte und nicht sprechen konnte, begrüsst. 
Es hat sich schon fast zur Tradition entwi-
ckelt, dass am Neujahrshock der LT-Vete-
ranen etwas Spezielles geboten wird. So hat 
der Vorstand in diesem Jahr zwei Fachleute 
für chinesische Medizin eingeladen, um uns 
die Faszination dieses Gebietes zu zeigen. 
Wir hatten die Ehre, das sympathische 
Paar Karin Haas und Othmar Gisler aus 
Luzern kennen zu lernen. Sie haben an der 
Hirschmattstr. 16 ihre Praxis und sind be-
reits erfreulich etabliert. Sie bieten folgende 
Behandlungen an: Chinesische Medizin, 
Akupunktur, Kräuter-Therapie, Shiat-
su / Massage, Ernährung, Puls-Diagnose, 
Zungen-Diagnose, Moxa, Schröpfen, usw. 
Alle diese altbewährten Diagnose- und An-
wendungsmethoden, die in China seit vie-
len Jahrhunderten mit Erfolg angewendet 

werden, sind auch für ältere Menschen bei 
uns geeignet, weil sie individuell auf das je-
weilige Krankheitsbild abgestimmt werden 
können. Frau Haas und Herr Gisler haben 
einen abwechslungsreichen und sehr schö-
nen Einblick gegeben in ihre Praxis und 
in die vielen Möglichkeiten der Therapie. 
Herzlichen Dank!
Nach dem Vortrag wurde vom Stuben-
team ein hervorragendes Nachtessen mit 
anschliessendem feinem Dessert und Sän-
gerkaffee serviert. Auch dem Stubenteam 
herzlichen Dank.

Ausblick auf kommende Anlässe
Selbstverständlich hat uns Heini Schwegler 
auch Hinweise auf die nächsten Aktivitäten 
gegeben: Am 15. Mai  findet der Frühlings-
Ausflug ins zürcherische Flaach statt, wo 
wir einen Bauernhof besichtigen während 
der Spargelernte. Am 7. August führt uns 
die Reise ins Lavaux an den Genfersee.
Reservieren Sie sich diese Daten. Auch aus-
wärtige Teilnehmer sind willkommen, so-
fern der Platz im Bus reicht. Der Vorstand 
wird rechtzeitig informieren. � ps

LTL-Veteranen Neujahrshock 16. Januar 2014
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Veteranen

Nach der Probe vom 10. Februar 
wurden in der Liedertafelstube die 
Ehrungen der langjährigen Sänger 
vorgenommen. 

Präsident Jacques Prêtre konnte Rolf Am-
berg, Hugo Feuchter und Adolf Haas die 
Ehrenveteranenurkunde für sage und 
schreibe 50 Jahre Mitgliedschaft in einem 
Gesangsverein übergeben (auch Mitglied-
schaften vor dem Eintritt beim LC zählen 
dazu). Ganz herzliche Gratulation an un-
sere hochkarätigen «Fünfziger» zu diesem 
aussergewöhnlichen Ereignis und zu ihrer 
herausragenden und seltenen Treue zum 
Singen.
Für 35 Jahre aktive Sängertätigkeit in einem 
Verein wurden geehrt: Martin Bättig, 
Werner Brunner und Roland Schmid, der 
an der Urkundenübergabe vom 10. Februar 

leider nicht anwesend sein konnte. Anläss-
lich des Kantonalen Veteranentages vom 17. 
Mai 2014 in Hitzkirch werden dann die of-
fiziellen Ehrungen durch den Kantonalprä-
sidenten Isidor Röösli vorgenommen.� ps

Veteranen–Ehrung

LC-Präsident Jacques Prêtre (1.v.l.) mit den 50-Jahr-Jubilaren Rolf Amberg, Adolf Haas und Hugo Feuchter.  

Martin Bättig und Werner Brunner (je 35 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft).
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Veteranen

Wir bitten unsere Mitglieder wie auch In-
teressenten des Luzerner Chors, die fol-
genden Daten zu notieren und die separa-
ten Einladungen zu beachten. Auskünfte 
können jederzeit bei den Mitgliedern des 
Veteranenrates eingeholt werden.

Nächste Anlässe 
•	 Donnerstag, 15. Mai 2014: Frühjah-

resausflug mit Car zur Spargelernte 
nach Flaach/ZH. Die Reise ist prak-
tisch ausgebucht. Es sind nur noch 
ganz wenige Plätze frei. Informationen 
beim Obmann.

•	 Donnerstag, 7. August 2014: Som-
merausflug mit Car ins UNESCO 
Weltkulturerbe Lavaux, Hinfahrt 
voraussichtlich via Brünig-Simmental-
Col des Mosses. Mittagessen im Raum 
Montreux-Veyey. Rückfahrt via Bern. 
Die Mitglieder des Veteranenbundes 
werden im Sommer persönlich orien-
tiert und eingeladen. 

•	 Donnerstag, 13. November 2014, 
15.00 Uhr: 64. Jahresbot in der Lie-
dertafelstube mit Imbiss (nur für Mit-
glieder, Einladung erfolgt separat).

•	 Donnerstag, 15. Januar 2015 (Datum 
kann erst definitiv festgelegt werden, 
wenn ein Referent bekannt ist), 14.30 
Uhr: Neujahrshock in der Liedertafel-
stube. Vortrag über ein interessantes, 
aktuelles Thema. Teilnahme für alle 
Interessenten offen.

Veteranenstamm 
am 1. Donnerstag im Monat, 16.00 Uhr: 
in der Liedertafelstube (LS) oder im 
Rest. Ente (neben Luzerner Theater): Es 
sind folgende Daten vorgesehen: 1. Mai 
(LS), 5. Juni (E), 3. Juli (LS), 7. August (E, 
für Nicht-Teilnehmer am Sommeraus-
flug), 4. September (LS), 2. Oktober (fällt 
aus), 6. November (E), 4. Dezember (LS).  
 
Veteranenrat
Obmann: Rolf Kägi, Neumattweg 8, 6048 
Horw, 041 342 15 85, kaero@sunrise.ch
Quästor: Heini Schwegler, Sonnbühl-
strasse 5, 6006 Luzern, 041 410 34 84,  
hesch29@hotmail.ch
Chronist: Heinz Stössel, Büttenenstras-
se 9, 6006 Luzern, 041 370 31 42, Mail:  
stoessel.he@bluewin.ch

LTL-Veteranen:  Programm Sommer-Herbst 2014

Lavaux mit Lac LémanSt. Saphorin

Geistliches Konzert 
Samstag, 25. Oktober 2014
18.00 Uhr, Lukaskirche Luzern

Mitwirkende 
 Barbarachor, Rothenburg
 Luzerner Chor, Luzern
 Dorothée Lustenberger (Orgel)
  
Leitung 
 Mathias Inauen, Hochdorf
 Christina Tanner, Malters
 
Werke 
 Segen des Wortes Gottes (L. Hellwig)
 Füllt mit Schalle (Chr. W. Gluck)
 Heilge Nacht o giesse du (L. v. Beethoven)
 Ehre sei Gott (S. Singer)
 Herr deine Güte reicht soweit (E. A. Grell)
 Hebe Deine Augen auf (F. Mendelssohn)
 Messe in F op. 190 (J. G. Rheinberger)
 Dextera Domini (C. Franck)

  
Billettvorverkauf 
 ab September 2014 unter 
 www.luzerner-chor.ch

LC_Geistliches_Konzert_A5.indd   1 10.04.14   09:28
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Geistliches Konzert 2014

Der 1839 in Vaduz geborene Josef Gabriel 
Rheinberger zeigte schon früh ungewöhn-
liche Musikalität. Er versah bereits als Sie-
benjähriger den Organistendienst in seinem 
Heimatort und kam mit 12 Jahren zur Aus-
bildung an das Münchner Konservatorium, 
wo er seine Kommilitonen bald überflügel-
te und bereits zahlreiche Werke schuf. Bis 
1854 besuchte er die von Franz Hauser ge-
leitete Musikschule und wurde von Johann 
Georg Herzog (Orgel) und Julius Joseph 
Maier (Kontrapunkt) unterrichtet. Privat 
bildete er sich bei Franz Lachner weiter. Als 
er 19 Jahre alt war, bot ihm das Konservato-
rium eine Dozentur für Klavier, später für 
Orgel und Komposition an, die er bis kurz 
vor seinem Lebensende ausübte. 
Rheinberger gehörte zu den erfolgreichen 
Komponisten seiner Zeit, an den Verleger, 
Musiker und Chöre mit Kompositionsauf-
trägen herantraten. Als Hofkapellmeister 

des bayerischen Königs Ludwigs II. nahm 
er seit 1877 eine zentrale Position innerhalb 
der katholischen Kirchenmusik in Deutsch-
land ein. Er komponierte lateinische Mes-
sen und Motetten, die in ihrer Unabhän-
gigkeit von den einengenden Vorschriften 
der cäcilianischen Kirchenmusikreformer 
seiner Zeit wegweisend waren. Er war als 
Kompositionslehrer am Münchner Kon-
servatorium eine Kapazität von internati-
onalem Rang. Zu seinen Schülern zählten 
unter vielen anderen Hans von Koessler, 
Engelbert Humperdinck, Ermanno Wolf-
Ferrari, Joseph Renner jun., Lothar Wind-
sperger und Wilhelm Furtwängler sowie 
eine ganze Generation junger US-amerika-
nischer Komponisten (z. B. Horatio Parker 
und George Chadwick). Zahlreiche Aus-
zeichnungen, darunter das Ritterkreuz des 
päpstlichen Gregoriusordens (1879), das 
Komturkreuz des Bayerischen Kronenor-

JOSEF GABRIEL RHEINBERGER (1839 – 1901) 

Geboren: 	 17. März 1839, Vaduz,  
Liechtenstein

Gestorben: 	 25. November 1901,  
München, Deutschland

Ausbildung: 	Hochschule für Musik und 
Theater München

JOSEF GABRIEL RHEINBERGER (1839 – 1901) – KOMPONIST UND LEHRER
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dens und der Ehrendoktor der Universität 
München widerspiegeln den Erfolg des ge-
bürtigen Liechtensteiners.
Seit 1867 war Rheinberger mit der Dichterin 
Franziska von Hoffnaass («Fanny») verhei-
ratet, die Texte für einige seiner Vokalwerke 
verfasste (so auch für die Kantate Der Stern 
von Bethlehem).
Rheinberger wurde auf dem Alten Südfried-
hof in München bestattet. 1949 wurde das 
im Zweiten Weltkrieg beschädigte Grab auf 
den Friedhof der Pfarrei St. Florin in seinen 
Heimatort Vaduz verlegt. Seit 1989 ruhen 
dort Rheinberger und seine Frau in einem 
Ehrengrab. Als Andenken an das Schaffen 
Rheinbergers wurde im Jahr 1940 ausser-
dem ein Denkmal vor seinem Geburtshaus 
in Vaduz erstellt.

Bedeutung
Rheinberger gehört zu den Komponisten 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, 
die nach Jahren des Vergessens zunehmend 
in das Bewusstsein von Musikpraxis und 
Musikforschung zurückgekehrt sind. Sein 
umfangreiches Oeuvre, darunter allein 197 
mit Opuszahl veröffentlichte Werke, um-
fasst Klaviermusik, Orgelmusik, geistliche 
und weltliche Chormusik, Sololieder, Kam-
mermusik, Sinfonien, Konzertouvertüren, 
Schauspielmusiken und Opern. Rheinber-
ger war ein entschiedener Klassizist, der Mo-
zart und Bach zu seinen grossen Leitbildern 
erhob. Auch wenn er die Musikgeschichte 
nicht nachhaltig prägen konnte, so steht er 
doch als grosser Lehrer und bedeutender 
Repräsentant einer vielfältigen Musikkultur 

1839 Am 17. März wird Josef Gabriel Rhein-
berger als Sohn des fürstlichen Rentmei-
sters Johann Peter Rheinberger und der 
Maria Elisabeth, geb. Carigiet, in Vaduz 
geboren

1844 Erster Musikunterricht durch den in 
Schaan wirkenden Unterlehrer Seba-
stian Pöhly aus Schlanders (Südtirol).

1846 Der 7-jährige Josef wird Organist an der 
Florinskapelle in Vaduz. Erste kleine 
Kompositionen, u.a. auch eine dreistim-
mige Messe (verschollen).

1849 Unterricht bei Philipp Schmutzer in 
Feldkirch (Vorarlberg)

1851 Eintritt ins Konservatorium München
1852 Vize-Organist an den Kirchen  

St. Michael und St. Ludwig in München
1859 Lehrer für Klavierspiel an der Münchner 

Musikschule. Erste Kompositionen wer-
den gedruckt.

1860 Lehrer für Kompositionen (Harmonie-
lehre und Kontrapunkt) am Konserva-
torium

1864 Solorepetitor am Königlichen Hof- 
theater (bis 1867) und Leitung des Ora-
torienvereins München (bis 1877).

1867 Heirat mit der verwitweten Franziska 
(Fanny) von Hoffnaass, geb. Jägerhuber. 
Schwere Erkrankung der rechten Hand.

1877 Leitung der Kirchenmusik in der Aller-
heiligen-Hofkirche; Königlicher Hof- 
kapellmeister.

1894 Persönlicher Adel durch Verleihung des 
Bayerischen Zivil-Verdienst-Ordens

1899 Dr. phil. h.c. der Philosophischen Fakul-
tät der Universität München; Mitglied 
der Königlichen Akademie Berlin.

1901 Am 25. November stirbt Geheimrat 
Prof. Dr. Josef Gabriel Ritter von Rhein-
berger; 28. November Beisetzung in den 
Arkaden des Südlichen Friedhofs in 
München neben seiner Gattin. 

Rheinberger hinterlässt nahezu 200  
gedruckte Werke.

ZEITLEISTE
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am Ende der klassisch-romantischen Epo-
che. Zur Förderung und Verbreitung seines 
vielseitigen Werks im heutigen Kulturleben 
wurde 2003 die Internationale Josef-Gabri-
el-Rheinberger-Gesellschaft gegründet.
Geschätzt, geehrt, geachtet - so starb Josef 
Gabriel Rheinberger 1901 als einer der füh-
renden europäischen Komponisten und 
Lehrer in München. Tauchen Sie ein in 
sein vielfältiges Werk aus kraftvollen Tö-
nen, sanften Wendungen und mit manchen 
Überraschungen.  

Die Messe in F op. 190 hat Rheinberger 
im März 1898 komponiert. 
RhAV A 190/1 Rheinberger Josef: [Opus 190]  
Messe in F-dur für 4 Männerstimmen mit
Orgelbegleitung
Leipzig: Otto Forberg, cop. 1898. Partitur und 
Stimmen (VN 2483)
Band: Partitur (35 S.) Stimmen (TTBB) 1898

Werke
Rheinbergers Werke sind gegliedert in  
JWV von 001 bis 171
OP 001 bis 197
WoO 001 bis 100
Wenn man diese zusammenzählt, ergibt das 
die unglaubliche Summe vom 468 Werken. 
Hier eine Übersicht über die Rheinberger 
selbst mit Opuszahlen versehenen Werke:
Geistliche Vokalwerke: Kantaten, u.a. die 
Weihnachtskantate «Der Stern von Bethle-
hem op. 164», 14 Messen, 3 Requiem-Ver-
tonungen, 2 Stabat mater, Motetten, Hym-
nen, Lieder, u. a. Abendlied («Bleib bei uns, 
denn es will Abend werden»). 
Dramatische Musik: 2 Opern, 3 Singspiele, 
2 Schauspielmusiken. 
Weltliche Chormusik: Chorballaden, Ge-
sangsensembles mit und ohne Begleitung, 
gemischte Chöre, 8 Lieder nach Texten von 
Franz Alfred Muth, Frauenchöre, Männer-
chöre, 12 Lieder für 1 Singstimme und Klavier. 
Orchestermusik: 2 Sinfonien, 3 Ouvertü-
ren, 4 Solokonzerte.
Kammermusik: Streichquartette, Streich-
quintette, Klaviertrios, Sonaten für Soloin-
strumente und Klavier, 4 Klaviersonaten.
Orgelwerke: 2 Orgelkonzerte, 20 Orgel-so-
naten, 12 Fughetten op. 123, 12 Monologe 
op. 162, 12 Meditationen op. 167, Präludien, 
Trios, Charakterstücke, Werke für Violine 
bzw. Oboe und Orgel.
Alle Angaben mit Bewilligung von  
www.rheinberger.li. �  ps

RHEINBERGER – LINKS
www.e-archiv.li  | www.la.llv.li
www.rheinberger-edition.de
www.liechtenstein.li
www.juerghanselmann.li
www.rudolf-innig.de
www.rheinbergerchor.li

Am Konzert zusammen mit dem 
Barbara-Chor Rothenburg führt 
der Luzernerchor die Messe in F 
op. 190 auf und das Werk «Dextera 
Domini» von César Franck.
Das Konzert findet am 25. Okto-
ber 2014 ab 18.00 Uhr in der 
Lukaskirche Luzern statt. Bitte 
benützen Sie den Vorverkauf: 
www.luzerner-chor.ch
Es freut uns, Sie liebe Leser, an die-
sem Konzert begrüssen zu dürfen. ps
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Den Barbarachor Rothenburg gibt es seit 
1982. Er entstand aus dem Bedürfnis nach 
einem Chor, welcher in der Pfarrei Rothen-
burg Beerdigungsgottesdienste gesanglich 
mitgestaltet. 26 Frauen konnten damals für 
die Idee gewonnen werden. Nach den ersten 
fünf Jahren als Untergruppe der Frauen- 
und Müttergemeinschaft wurde 1987 ein 
selbständiger Verein gegründet.
In den über 30 Jahren ist der Barbarachor 
auf 50 Sängerinnen angewachsen, wurde 
von fünf Präsidentinnen geführt und bis 
2005 von sieben Chorleiterinnen dirigiert. 
Vor acht Jahren hat Franz Reinert die Lei-
tung übernommen. In all den Jahren hat 
der Chor ein beachtliches Repertoire ein-
studiert und bei nahezu 500 Beerdigungen 
gesungen. Zudem bereichert er jährlich 
rund fünf weitere Gottesdienste und ist aus 
der Pfarrei Rothenburg kaum mehr weg-
zudenken. Neben kirchlichem Gesang hat 
Franz Reinert immer wieder Auftritte mit 

weltlichen Liedern eingeplant und diese 
zum Teil gemeinsam mit anderen Vereinen 
aufgeführt. 
Aber auch Kameradschaft und Geselligkeit 
haben im Jahresprogramm ihren festen 
Platz. So finden jedes Jahr ein Ausflug und 
eine Herbstwanderung statt. Frohes Bei-
sammensein und Gemütlichkeit werden 
auch an der jährlichen Adventsfeier und an 
der GV gepflegt.
Nun sehen die 50 Frauen vom Barbarachor 
und die 20 Gastsängerinnen mit Spannung 
und Freude dem Konzert mit dem Luzerner 
Chor entgegen, für das sich Franz Reinert 
mit Begeisterung engagiert hat. Umso be-
dauerlicher ist es, dass ihn gesundheitliche 
Probleme zwingen, die Chorleitertätigkeit 
aufzugeben. Der Barbarachor blickt aber 
mit der neuen Dirigentin Christina Tanner 
zuversichtlich in die Zukunft.

Brigitta Retsch

Präsidentin Barbarachor

Barbarachor Rothenburg 
UNSER PARTNERCHOR BEIm Konzert 2014
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Für 20 bis 50 Personen

Die Liedertafel-Stube steht allen Mitgliedern und Interessier-
ten für Anlässe privater und geschäftlicher Art zur Verfügung. 

Mietbedingungen und Reservation:

Peter Schmidig, Leiter Liedertafelstube
Telefon 041 370 36 32
E-Mail peter.schmidig@bluewin.ch 

Hans Rüger, Stubenmeister 
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Süesswinkel 8, 6004 Luzern 
www.liedertafelstube.ch

Feste feiern,  
wie sie fallen...

... in der gediegenen 
Liedertafel-Stube im 
Herzen der Stadt  
Luzern!

Gutes Ambiente 
gute Weine 
guter Service!

Ihr Festlokal im Herzen Luzerns
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Herzlich 
willkommen

Der ideale Ort mitten in Hochdorf 
für Ihr Familienfest  

Lassen Sie sich bei uns mit unserer  
gutbürgerlichen Schweizer Küche  
und unseren Saison-Spezialitäten 

verwöhnen.

Brigitte und Peter Schaerer
Hauptstrasse 44

6280 Hochdorf
Telefon 041 910 99 00

Mittwoch Ruhetag

• heimeliges Restaurant
• Säli für 45 und 30 Personen

• grosse Terrasse unter Bäumen

www.sommerhaus-hochdorf.ch

5. Juni (Rest. Ente) 
3. Juli (Liedertafel-Stube)  
7. August (Rest. Ente), für 
 Nicht-Teilnehmer des Sommerausflugs 

4. September (Liedertafel-Stube)
6. November (Rest. Ente) 
4. Dezember (Liedertafel-Stube)

LT – VeteranenStamm

Der Veteranenstamm findet an folgenden Donnerstagen im 2014 statt: 
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Was hat Dich bewogen in den Luzerner 
Chor einzutreten?
Ich habe ein Konzert in der Pauluskirche 
besucht, das mir gut gefallen hat. Nebenbei 
habe ich auch ein Inserat gelesen, wo der LC 
Gastsänger sucht für den Auftritt im KKL 
«Waldstätte singen und klingen».

Du hast gesagt, dass Du noch in einem an-
deren Chor singst. Was ist das für ein Chor?
Ich habe 30 Jahre im Männerchor der Ei-
senbahner in Basel gesungen, dann wurde 
dieser Chor aufgelöst. Nach dieser Auflö-
sung sind viele zum Männerchor der Pen-
sionierten Eisenbahner Basel übergetreten, 
wo wir jetzt nur noch etwa 22 Sänger sind. 
Der Altersdurchschnitt des Chores liegt bei 
82 Jahren. In diesem Verein bin ich schon 
einige Jahre Kassier. Wir haben jeden Don-
nerstagnachmittag Probe, anschliessend 
gibt es noch einen Jass und so gegen 20.00 
Uhr bin ich dann wieder zu Hause.

Wie bist Du überhaupt zum Singen gekom-
men?
Wir wohnten in Erstfeld. Mein Vater, der 
Lokführer war, hat auch im Männerchor der 
Eisenbahner in Erstfeld gesungen. Sie hat-
ten jedes Jahr im Januar eine grössere Auf-
führung und dazu haben sie auch Frauen 
gesucht, damit sie Gemischtenchor-Lieder 
singen konnten. Da hat auch meine Mutter 
mitgemacht. Wahrscheinlich habe ich da-
durch das Interesse für das Singen bekom-
men.

Was sind Deine Lieblingskomponisten und 
Lieder?
In erster Linie gefallen mir Schubert Lieder, 
aber auch andere Komponisten und auch 
verschiedene Stilrichtungen.

Was sind Deine Höhepunkte gewesen in 
Deinen 40 Jahren Mitgliedschaft in einem 
Chor?
Der letzte grosse Höhepunkt war für mich 
der Auftritt im KKL im letzten Jahr, dann 
natürlich auch die vielen Konzerte, Ge-
sangsfeste und Sängerreisen z.B. nach Wien, 
Rothenburg ob der Tauber und Rheinfahrt 
usw.

Darf ich Dich fragen, was Dir am LC gefällt?
Zuerst einmal gefällt mir, wie Mathias die 
Proben gestaltet. Auch die Liederauswahl 
finde ich gut: auf der einen Seite die Messe 
und anderseits auch alte Schlager. Dann na-
türlich auch die gute Kollegialität unter den 
Sängern.

Sängerportrait

Fredy Menzi, 1. Bass

Der Finanzerprobte Eisenbahner, der das Singen 
und Jassen liebt
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Wir haben im LC verschiedene Angebote, 
wie Wandern, Veteranenbund, Treffs usw.
Ich weiss, dass die Wanderungen am Don-
nerstag stattfinden, aber leider kann ich 
wegen unserer Proben in Basel nicht da-
ran teilnehmen. Wenn man auch noch im 
Vorstand ist, dann sollte man nicht zu viel 
fehlen. 

Kannst Du uns etwas über Deine beruf-
liche Vergangenheit mitteilen?
Die Schulen habe ich in Erstfeld besucht. 
Dann habe ich eine 3-jährige KV Lehre 
gemacht bei einem Treuhandbüro in Bern. 
Mein Wunsch war immer, auf der General-
direktion der SBB in Bern zu arbeiten. Um 
meine Kenntnisse des Betriebes zu vertie-
fen, habe ich eine Stationslehre absolviert. 
In Bern an der GD wurde eine Stelle frei in 
der Rechnungskontrolle und Hauptbuch-
haltung. Dort habe ich mich beworben und 
9 Jahre als Rechnungsrevisor gearbeitet. 
In dieser Zeit habe ich die höhere Fachprü-
fung als diplomierter Buchhalter bestanden. 
Das hat dazu geführt, dass ich nach Basel 
detachiert wurde zur EUROFIMA. Das ist 
die europäische Gesellschaft zur Finanzie-
rung von Eisenbahnmaterial d.h. es ist eine 
Bank, die Geld den verschiedenen Eisen-
bahngesellschaften in Europa zur Verfü-
gung stellt für die Beschaffung von Rollma-
terial. Dort war ich Chef der Buchhaltung 
und vom Zahlungsverkehr. 
Bei meinem Eintritt waren wir 8 Personen 
und bei meinem Austritt 22. Die erste Bi-
lanzsumme war 2 Milliarden und die letzte 
betrug 30 Milliarden Franken. Nach 30 Jah-
ren EUROFIMA habe ich mich dann mit 60 
pensionieren lassen.

Hast Du heute noch Kontakt mit Deinem 
ehemaligen Arbeitgeber?
Ja, die SBB veranstaltet jedes Jahr 2 Pensio-
niertentreffen.

Möchtest Du uns etwas über Deine Familie 
verraten?
Das ist ganz einfach, da meine Frau Gret 
und ich keine Kinder haben. Im September 
2014 feiern wir unseren 40. Hochzeitstag.

Wie sehen Deine Hobbys aus?
Neben dem Singen wandere und jasse ich 
gerne, dann bin ich im Steuererklärungs-
dienst der Pro Senectute, d.h. ich fülle die 
Steuererklärung für ältere Menschen aus. 
Früher war ich viel mit der Eisenbahn un-
terwegs zum Beispiel nach Istanbul, Sizi-
lien, Portugal, und einmal von Bern nach 
St. Petersburg, dann hinüber nach Norwe-
gen bis nach Bergen und wieder zurück. 
Zusammen mit meiner Frau habe ich dann 
auch andere grosse Reisen gemacht wie zum 
Beispiel in die Kanadischen Rocky Moun-
tains und nach Mexiko. In Alaska waren wir 
150 km mit dem Kanu unterwegs. Das war 
schon ein spezielles Abenteuer.

ps

Sängerportrait

KurzportraiT
Name:	 Fredy Menzi
Wohnort:	 Meggen
Geburtstag:	31.3.1941
Beruf: 	 Abteilungsleiter Finanzen 

a.D.
Zivilstand: 	 verheiratet mit Gret, 

keine Kinder
Stimme: 	 1. Bass
Hobbys:	 Singen, Jassen, Reisen, 

Einsatz bei Pro Senectute
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Wie kamst Du zum Luzerner Chor?
Als bekannt war, dass sich der Habsburger 
Chor auflösen würde, hat mich Erich Stras-
ser animiert, in den LC zu kommen. Ich 
habe einige Jahre gemeinsam neben Erich 
im Männerchor Udligenswil gesungen. 
Auch Marc Studer, welcher im Habsburger 
Chor mit mir gesungen hat, machte mir den 
Beitritt in den LC schmackhaft. Ab 1.1.2013 
war ich zuerst Projektsänger für das KKL-
Konzert und ab 25.5.2013 bin ich nun Ak-
tivmitglied.

Und wie lange singst Du schon?
Ab 1992 bis 2005 war ich im Männerchor 
Udligenswil, dann nach der Fusion mit dem 
Männerchor Root weitere 7 Jahre im Habs-
burger Chor und anschliessend noch ein 
Jahr im Schindler-Chor Ebikon. 

Welche Sänger des Luzerner Chors kann-
test Du schon vorher?
Erich Strasser, Marc Studer, Alexander 
Meyer und Karel Knotek kannte ich bereits. 
Karel habe ich im Schindler-Chor, bei wel-
chem ich ein Jahr lang gesungen habe, ken-
nengelernt. Dieser Chor hat sich im Jahre 
2012 aufgelöst. Mit den anderen erwähnten 
Sängerkameraden habe ich im Männerchor 
Udligenswil und im Habsburger Chor ge-
sungen.

So hast Du bereits in mehreren Chören ge-
sungen. Welches sind Deine Höhepunkte 
gewesen?

Vor allem denke ich gerne zurück an den 
letzten grossen Auftritt im KKL Luzern im 
Juni 2013 zusammen mit dem Luzerner 
Chor. Mir bleiben auch verschiedene Auf-
führungen mit dem Habsburger Chor und 
dem Männerchor Udligenswil in guter Er-
innerung. Mit dem Habsburger Chor haben 
wir u.a. die Oper Carmina Burana von Carl 
Orff, zusammen mit sechs andern Chören, 
im Luzerner Saal des KKL, aufgeführt. Jeder 
Auftritt ist immer wieder ein ganz spezielles 
Erlebnis.

Was bedeutet Dir das Singen?
Für mich ist das vor allem der Ausgleich 
zum Alltag und zu meiner Bürotätigkeit. 
Singen geht in die Seele, vor allem wenn der 
Chorklang harmonisch ist und ineinander 
greift. Ich schätze auch die Kameradschaft 
mit den Sängerkollegen.

Welches sind Deine bevorzugten Lieder 
und Komponisten?
Ich singe sehr gerne romanische und rus-
sische Lieder, dann auch alte klassische 
Männerchor-Literatur. Besonders schät-
ze ich Werke von Schubert, Wagner und 
Mendelssohn Bartholdy. Früher sang ich 
auch gerne Jodellieder, welche zum Reper-
toire des Männerchors Udligenswil und des 
Habsburger Chores gehörten. Wir hatten 
dort sehr schöne Jodelstimmen. Auch das 
Repertoire des Luzerner Chores gefällt mir 
sehr gut. 

Sängerportrait

Walter Trüb, 2. Bass

DIESER Mann reiht Zahlen nach Noten
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Kannst Du etwas über Deinen Beruf bzw. 
Deinen Werdegang sagen?
Ich habe eine kaufmännische Grundausbil-
dung. Während meiner Karriere absolvierte 
ich verschiedene berufliche und sprachliche 
Weiterbildungen. Unter anderem habe ich 
ein Jahr in London gewohnt und gearbei-
tet. Ab 1973 war ich 22 Jahre als Leiter der 
Finanzen der Firma AMC International in 
Rotkreuz tätig. Diese Gesellschaft ist welt-
weit tätig in der Produktion und im Ver-
trieb von Kochgeschirr und Garsystemen 
der oberen Qualitätsstufe und Preisklasse. 
Seit 1995 bin ich selbständiger Treuhänder 
mit eigenem Geschäft in Rotkreuz und be-
schäftige 3 Angestellte.

Welches sind Deine Spezialgebiete?
Ich biete fast die ganze Palette von Dienst-
leistungen in der Treuhandbranche an: 
Buchführung, Steuern für natürliche und 
juristische Personen, Unternehmensbera-
tung, Personaladministration, Revisionen, 
Liegenschaftsverwaltung und andere. Dann 
betreue ich verschiedene ausländische Fir-
men mit Sitz in der Schweiz. Weitere Details 
sind auf meiner Homepage www.w-trueb-
treuhand.ch ersichtlich.

Dürfen wir auch etwas über Deine Familie 
erfahren?
Ich bin in Luzern aufgewachsen, und mei-
ne Frau Monica, geborene Jambé, stammt 
ebenfalls aus Luzern. Wir sind seit 1976 
verheiratet und haben 2 Töchter, 31 und 35 
Jahre alt. Beide sind in kaufmännischen Be-
rufen tätig. 

Möchtest Du uns noch etwas Allgemeines 
sagen?
Es gefällt mir sehr gut beim LC, wo ich toll 
aufgenommen worden bin. Ich schätze die 
gute gesangliche Qualität und die prima 
Kameradschaft, den ausgezeichneten Diri-
genten und die exzellenten Lokalitäten für 
Probe und Feiern.

Das Singen hat mir von Beginn weg sehr 
viel Freude bereitet und war ein guter Über-
gang von meiner früheren fussballerischen 
Tätigkeit, welche ich im Jahre 1993 infol-
ge einer Knieverletzung aufgegeben hatte. 
Auch die Vorstandstätigkeit in den beiden 
Udligenswiler Chören hat mir stets viel 
Spass bereitet.
� ps

Sängerportrait

Kurzportrait
Name:	 Walter Trüb
Wohnort:	 Udligenswil
Geburtstag:	12.9.1951
Beruf: 	 Selbständiger Treuhänder 
Zivilstand: 	 verheiratet mit Monica,
	 2 Töchter
Stimme: 	 2. Bass
Hobbys:	 Singen, Skifahren, 

Wandern, Gartenarbeit, 
Reisen
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Gastronomie Eichhof
Stadt Luzern

Steinhofstrasse 13
6005 Luzern
Telefon 041 319 71 00
Gastronomie-Eichhof@StadtLuzern.ch
www.Gastronomie-Eichhof.ch
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Wandern

Datum Abfahrt ab Luzern Wanderroute km
Do. 22. Mai 9.00 h mit Privatautos

ab Luzern hinter dem KKL
Rigi – Kaltbad – Felsenweg – Unterstetten
(Abfahrt Vitznaubahn-Rigi um 10.15 h)

5

Do. 05. Juni 08.42 h Gleis 14 Kerns / Sand – Mueterschwanderberg (retour 
mit Bus / Bahn / St. Jakob – Stans – Luzern)

5

Do. 03. Juli 12.51 h Gleis 3 Benzenschwil – Wallenschwil – 
Rüstenschwil (mit Zobig) – Mühlau 

7

Do. 17. Juli 08.10 h Gleis 7 Brunnihütte SAC – Rugghubelhütte – 
zurück via Rigidalstafel – Ristis

11

Do. 31. Juli IR 08.18 h Gleis 7 Höhenwanderung von der 
Klausenpasshöhe bis oberhalb Spiringen

11

Do. 14. Aug. RE 08.57 h Gleis 4 Emmensprung – Sörenberg – Flühli 12 
Do. 28. Aug. RE 10.05 h Gleis 9 Sempach Station – Sempach – Kirchbühl 

– Schlachtkappelle – Morgenbrot – Stöckli 
– Steinibühlweiher – Kammerweid – 
Benziwinkel – Mattweid (Apéro auf der 
Dachterasse) – Sempach Station

12

Do. 11. Sept. 08.27 h Gleis 14 Klewenalp – Bärenfalle – Musenalp 7 
Do. 25. Sept. 08.57 h Gleis 4 Flühli – Schüpfheim 15 
Do. 09. Okt. 09.05 h Gleis 12 Rundwanderung um den Lungernsee 11 

•	 Fahrplanänderungen vorbehalten!

•	 Verpflegung aus dem Rucksack! 

•	 Treffpunkt mit Bus oder Bahn:  
immer mind.. 20 Minuten  
vor der Abfahrt am Busperron  
bzw. Billetschalter.

•	 Zurück in Luzern sind wir jeweils  
zwischen 17.00 h und 18.00 h

Frohe Wanderungen wünschen
- Hans Gallati	 Tel. 041 360 26 22 / Natel: 079 215 65 89
- Alois Schwerzmann	 Tel. 041 360 58 16 / Natel: 077 410 29 35
- Martin Bättig	 Tel. 041 361 26 31 / Natel: 079 481 93 80

Wandergruppe – Luzerner Chor
Wanderprogramm: Mai – Okt. 2014
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Ehemaliger Sängerblatt-Redaktor
Arnold Kramis wurde am 24. Januar 1916 
als sechstes von sieben Kindern in Perlen 
geboren. Noldi durfte eine glückliche Kind-
heit erleben mit viel Freiheit, welche seine 
Entfaltungsmöglichkeiten förderte. Eine 
schwere Krankheit, gefolgt von mehreren 
Bestrahlungen und einem mehrmonatigem 
Aufenthalt im Sanatorium in Unterägeri, 
musste Noldi in seinen jungen Jahren er-
dulden. Die Krankheit hat er ohne spätere 
Folgen gut überstanden und er wurde ein 
grosser, gesunder junger Mann. 
Arnold durfte ins Kantonale Lehrerseminar 
in Hitzkirch eintreten und seinen Berufs-
wunsch erfüllen, Lehrer zu werden. Da nach 
dem Diplom als junger Lehrer nur Aushilfs-
stellen frei waren, entschied sich er, sich in 
Dijon weiterzubilden, um später das Se-
kundarlehrerdiplom in Zürich zu erwerben. 
Nach verschiedenen Anstellungen im Kan-
ton Luzern reizte ihn eine neue Herausfor-
derung. Noldi bewarb sich um eine Schwei-

zerische SchulleitersteIle in Neapel, welche 
er auch bekam. Diese Anstellung in Neapel 
gab ihm die Gelegenheit, seine Erfahrungen 
an verschiedenen Schweizer Auslandschu-
len weiter zu vermitteln. So verlor Arnold 
bei einem Ausflug sein Herz an eine Spanie-
rin Namens Mercedes. So kam nach Jahren 
das Heimweh, welches Arnold wieder nach 
Luzern ins Hubelmatt führte. Arnold traf 
in Luzern erneut Mercedes und führte sie 
1952 vor den Traualtar. Die kleine Familie 
vergrösserte sich in den nächsten Jahren. 
1948 trat er in die Liedertafel Luzern ein, 
der er bis zu seinem Tode treu geblieben 
ist. In den 80er-Jahren übernahm Arnold 
für einige Jahre die Redaktion des Sänger-
blattes. Im Jahr 2000 ist Arnold zu den Pas-
sivitas übergetreten. 
Auf seinem letzten Weg schliesslich ver-
abschiedete sich der Chor sich mit Gesang 
von Arnold. Wir werden ihn in lieber Erin-
nerung behalten.

Beat Steger

Nachruf

Arnold Kramis 
24.1.1916 – 3.1.2014
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Edi Zinz ist in der Stadt Luzern an der Sem-
pacherstrasse mit seinem Bruder Heinz 
wohlbehütet aufgewachsen. Während sei-
ner Schulzeit sang Edi bei den Singknaben 
und durfte das Klavierspiel erlernen. 
Nach der Matura begann er das Zahnmedi-
zinstudium, welches Edi leider abbrechen 
musste, da in bereits so jungen Jahren ein 
Abbau des Hüftknochens begann und ein 
neues Gelenk noch nicht implantiert wer-
den konnte. So musste Edi viele Jahre mit 
Schmerzen leben lernen. Die Umschulung 
beendete Edi mit einem Handelsdiplom, 
und so nahm er die angebotene Stelle bei 
der Krankenkasse Concordia gerne an. 
Edi blieb seinem Arbeitgeber treu bis zu 
seiner vorzeitigen Pensionierung mit 60 
Jahren. 1998 liess er seine Hüfte operieren. 
Ein schmerzloses Gehen schenkte ihm an-
schliessend ein neues Lebensgefühl. 
Leider wurde nur fünf Jahre später die 
unheilbare Krankheit Parkinson diagnos-
tiziert. Sein Lebensradius wurde erneut 

eingeschränkt, aber Edi verzweifelte nicht 
ob seinen Leiden. Das Singen im Luzerner 
Chor, Jassen und gemütliches Zusammen-
sein genoss Edi mit seiner Familie und sei-
nen Freunden. 
Edi und Gertrud entschlossen sich nach 
24jähriger Freundschaft, den Bund fürs Le-
ben zu besiegeln, und heirateten vor 21 Jah-
ren. Gertrud unterstützte ihren lieben Edi 
in der schweren Zeit, wo sie nur konnte. Am 
25. Februar 2014 schlief Edi ganz friedlich 
und ohne Kampf in der Hirslanden Klinik 
ein. Er ging mit seiner schweren Krankheit 
vorbildlich um und verlor nie seinen Hu-
mor. 
Wir haben uns von Edi in der Lukas-Kirche 
auf seinem letzten Gang verabschiedet und 
werden ihn in liebevoller Erinnerung behal-
ten.

Beat Steger

Nachruf

Edwin (Edi) Zinz 
6.1.1946 – 25.2.2014
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Gratulationen

HERZLICHE Glückwünsche zum Geburtstag

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren zu ihren runden, bzw. aus-
sergewöhnlich hohen Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

Juni 2014
01.06. Danini Louis Haldenstrasse 57 6006 Luzern 85 PM
03.06. Gauch-

Schildknecht
Maria Kasimir-Pfyffer-Str. 14 6003 Luzern 75 PM

04.06. Fölmli Otto Hinter Listrig 2 6020 Emmen-
brücke

75 PM

04.06. Lehmann Louis Dreilindenstrasse 25 6006 Luzern 80 PM
08.06. Rüger Hans Pulvermühleweg 8 6010 Kriens 75 AM
08.06. Thüring Maria Bodenhofterrasse 27b 6005 Luzern 91 PM
12.06. Hodel Eugen Abendweg 27 6006 Luzern 75 PM
14.06. Ludin Hans Via Dal Bagn 36 7500 St. Moritz 95 PM
29.06. Rymann Albert Balmstrasse 6 6045 Meggen 70 PM
30.06. Leumann Gerry Schlösslistrasse 23 6045 Meggen 70 PM

Juli 2014
11.07. Bertsch Emil Hobacherstrasse 6 6045 Meggen 80 PM
13.07. Fischer Joseph Seeburgstrasse 2 6006 Luzern 85 PM
14.07. Lang Karl Plattenstrasse 3 8712 Stäfa 70 PM
17.07. Sieber Paul Schlösslirain 1 6006 Luzern 91 PM
19.07. Buser Peter Hirtenhofstrasse 34 6005 Luzern 80 PM
20.07. Beck Peter Brambergstrasse 45 6004 Luzern 91 PM

Blumige Ideen für Balkon, Garten, Wohnung, Büro …

Friedental Luzern
041 240 30 44
www.heiniblumen.ch

Blumige IdeenBlumige IdeenBlumige Ideen
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Rubrik

30.07. Amrein Fredy Bergstrasse 94 6010 Kriens 65 PM
30.07. Umhang Willy Sonnbühlstrasse 16 6006 Luzern 85 PM
August 2014
07.08. Bürkli Maya Sternegg 22 6005 Luzern 91 PM
09.08. Buchwalder Peter Hirschengraben 41a 6003 Luzern 70 PM
10.08. Felber Charlotte Moosmattstrasse 5 6045 Meggen 91 FM
11.08. Gladek Janez Wylstrasse 7 6052 Hergiswil 70 PM
16.08. Klein Karl Kreuzbuchstr. 101 6006 Luzern 80 PM
27.08. Haas-Furrer Regina Mattweid 23 6204 Sempach 75 PM

September 2014
02.09. Schoch Hanni Berglistrasse 20 6005 Luzern 91 FM
10.09. Bucher Marc Seestrasse 106 6047 Kastani-

enbaum
85 PM

16.09. Gauch Markus Kasimir-Pfyffer-Str. 14 6003 Luzern 80 AMD
20.09. Amberg Rolf Benziwil 25 / 61 6020 Emmen-

brücke
75 AM

30.09. Sperl-Loosli Erna Allmendweg 22 6045 Meggen 93 FM

Gratulationen

Uhrenatelier – Privat
Beratung, Kleinreparaturen, Revisionen, 
Batterieservice etc.
Jacques Prêtre, Sonnenbergstrasse 72, 6005 Luzern
Tel. 041 310 35 92,  Mobil 079 438 20 70
jacques.pretre@bluewin.ch 
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Inserate-Verzeichnis

Branche Firma Ort
Altersheim Heim im Bergli 6005 Luzern
Auto / Garage BMW Sigrist Luzern/Kriens 6010 Kriens
Bäckerei Rüthemann Bäckerei 6003 Luzern
Bank Luzerner Kantonalbank 6002 Luzern
Blumen Heini AG 6004 Luzern
Druckerei beagdruck 6021 Emmenbrücke
Gastronomie Gastronomie Eichhof 6005 Luzern
Gastronomie Hotel & Restaurant zum Schlüssel 6003 Luzern
Gastronomie Hotel Seeburg 6006 Luzern
Gastronomie Restaurant Lapin 6004 Luzern
Gastronomie Restaurant Sommerhaus 6280 Hochdorf
Gastronomie Wirtschaft zur Ente 6003 Luzern
Gastronomie Zunfthausrestaurant Pfistern 6004 Luzern
Getränke Brauerei Luzern AG 6005 Luzern
Getränke Schürch Getränke AG 6023 Rothenburg
Hörgeräte Neuroth Hörcenter AG 6312 Steinhausen
Lederwaren Hägeli Lederwaren 6003 Luzern
Lichttechnik SPHINX Lichttechnik AG 6003 Luzern
Maler / Tapezierer Malergeschäft Fedier 6005 Luzern
Metzgerei Doggwiler Metzgerei 6004 Luzern
Taxi, Reisen Taxi Ernst Hess AG 6005 Luzern
Treuhand WT-Walter Trüb Treuhand 6343 Rotkreuz
Uhrenreparaturen Prêtre Jacques 6005 Luzern
Gastronomie Liedertafel-Stube 6003 Luzern

Wir danken allen Inserenten für die Berücksichtigung unseres Sängerblattes
Bitte an alle Sängerblatt-Leser: Bitte berücksichtigen Sie die oben aufgeführten Inserenten 
und erwähnen Sie, dass Sie Freunde des Luzerner-Chores sind.

 

Das Zuhause für ältere 
Menschen  

 
 
 

Überzeugen Sie sich selbst von unserem 
einzgartigen Ambiente über den Dächern 
von Luzern.  
 

Informationen erhalten Sie unter: 
Heim im Bergli AG  
Berglistrasse 20  
6005 Luzern 
 

Telefon 041 317 21 30  
 

www.heim-im-bergli.ch   info@heim-im-bergli.ch  

 
 

SPHINX 
wünscht dem 

Luzerner Chor 
weiterhin 

viel Erfolg!

Gegen Abgabe dieses Coupons offerieren wir 
Ihnen 15%* Rabatt auf Leuchten und Lampen!

Angebot gültig bis 31.12.2014. 

* Ausschliesslich Barzahlung. Nicht kumulierbar 
mit anderen Rabatten. Dienstleistungen ausgenommen!

SPHINX Lichttechnik AG
Bundesstrasse 20
6003 Luzern
www.sphinx-licht.ch

COUPON

SPHINX_saengerblatt.indd   1 26.03.14   08:39
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P.P. 
6020 Emmenbrücke

Adressänderungen an:
Gianantonio Paravicini Bagliani

Reckenbühlstrasse 24
6005 Luzern

041 310 21 68 
paravicini.bagliani@bluewin.ch

Schön regelmässig  
und zuverlässig schön

beagdruck
Emmenweidstrasse 58 
6021 Emmenbrücke
Telefon 041 268 68 68
www.beagdruck.ch 

Ein Unternehmensbereich 
der Multicolorprint AG
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